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W erich L
über

das Befinden Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs .

Mainau , 23 . September, nachmittags 4% Uhr .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog verbrachte den

heutigen Tag meist in ruhigem Schlummer . Die Herz¬
tätigkeit ist sehr erregt , der Puls unregelmäßig . Die
Temperatur betrug heute morgen 37, jetzt 37,6 .

gez . Dr . Meiner ,
gez . Dr . Dreßler .

Lmklichrr Teil.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 16 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren folgende Ordensauszeichnungen zu verleihen :

den Stern zum Hausorden der Treue in Brillanten :
dem Generalinspekteur der III . Armee-Inspektion ,

General der Infanterie von Bock und Polach ;
* das Großkreuz des Ordens Berthold I . :

dem kommandierenden General des XV . Armeekorps,
General der Infanterie Ritter Hentschel von
G i I g e n h e i m b ;
\ das Großkreuz mit Eichenlaub des Ordens vom

’ Zähringer Löwen :
dem kommandierenden General des XVI . Armeekorps,

General der Infanterie von Prittwitz und
G a f f r o n ;

das Kommandeurkreuz II . Klaffe desselben Ordens :
dem Chef des Generalstabs des XIV . Armeekorps,

Oberstleutnant von Böckmann ,
dem Chef des Generalstabs des XV . Armeekorps,

Obersten von Pappritz und
dem Chef des Generalstabs des XVI . Armeekorps,

Oberstleutnant von Falken Hayn ;
das Ritterkreuz des Ordens Berthold I . :

dem Major Freiherrn von Beaulieu -
Marconnay , aggregiert dem Generalstab der Ar¬
mee , kommandiert zur Dienstleistung bei der V . Armee-

Inspektion .

Licht- Lmtlichrr Teil.
Der Parteitag der Sozialdemokratie .

Durch die Reden des sozialdemokratischen Parteitages
in Essen und insbesondere die des Abg. Bebel ging ein
erheblicher Zwiespalt . Der ungünstige Wahlausfall hat
eine Reihe der Genossen unsicher bei der Einschätzung der
einznschlagenden Taktik gemacht , ganz abgesehen davon,
daß von den Marxschen Idealen kaum eines noch ernst¬
haft gewürdigt wurde . Bislang noch verpönte Schlag¬
worte , wie sozialdemokratische Mittelstandspolitik , sozial¬
demokratische Kolonialpolitik , sozialdemokratischen Pa¬
triotismus , sozialdemokratische Agrarfrage , gebrauchte
man als etwas Selbswerständliches , und die skrupellose
antimilitaristische Propaganda , wie sie Dr . Liebknecht
u . a . vorschwebt , erfuhr zum Teil eine hohnvolle Beleuch¬
tung , zum Teil eine ernsthafte Zurückweisung, wenn auch
nur von einer Minderheit der Genossen. Bebel selbst
mußte sich wegen seines Atheismus gewissermaßen ent-

schuldigen , die Genossen aus dem Wuppertal und aus
anderen Gegenden setzten ihm hart zu . Gerade weil Re¬
ligion Privatsache sei, dürfe man sie nicht angreifen .
Das hätte sich Bebel übrigens schon vorher merken kön¬
nen. Das Organ von Deutschlands Buchdruckern hat
vor ein paar Wochen offiziell sich wegen der Aufnahme
eines die Religion angreifenden Artikels entschuldigt und
bei dieser Gelegenheit festgestellt , daß die Hälfte der Ver-
bändler treue Söhne ihrer Kirche seien .

Tie Zwiespältigkeit der Sozialdemokratie machte sich
auf fast allen Gebieten bemerkbar . Lehrreich in dieser
Beziehung sind die Angriffe , die man auf den Reichstags¬
abgeordneten Noske herniederhageln ließ , die aber in
Wahrheit dem Abg. Bebel galten . Bebel zog dann auch
die Konsequenzen und deckte , als er wieder anwesend war ,
in gewissem Sinne den Fraktionsgenossen . Noske sollte
sich nämlich zu freundlich zum Militäretat gestellt haben.

und das wurde ihm von Dr . Liebknecht u . a . scharf ver¬
argt , die es als ihre Aufgabe ansehen und sich offen dazu
bekennen , den Rekruten die Kaserne zu „verekeln" . Rostes
zweiter Sekundant war Herr v . Vollmar . Man kann aber
nicht sagen , aus wessen Seite der Sieg verblieb. Im
Gegenteil hat man fast den Eindruck, als ob die Herren
Ledebour und Genossen dem alternden Führer den Rat
gaben, sich nun zur Ruhe zu setzen und jüngeren Partei¬
genossen radikalerer Art , der „ ruppigeren " Tonart , die
gefordert wurde, das Feld zu überlassen. Man braucht
nur diese Essener Militärdebatte mit der Stuttgarter zu
vergleichen , und man kommt immer wieder zu dep lleber -
zeugung, daß die sozialdemokratische Grundanschauung
patriotischen Empfindens bar ist . Man ist so verrannt
in die Ueberzeugung von der Schlechtigkeit der eigenen
Regierung , daß man an den fremden , insbesondere an
Frankreich, nur Gutes sieht , daß man sogar annimnll , die
französischen Sozialdemokraten handelten gleich unpatrio¬
tisch und militärfeindlich. Abgesehen von dem einzelnen
Herde ist das aber durchaus nicht der Fall . Die letzten
Wochen haben die Ohnmacht des französischen Antimilita¬
rismus bewiesen . Sobald der erste französische Schuß
fällt , sobald die französische Fahne engagiert erscheint,
ist dort alles einig, nicht nur im Patriotismus , sondern
auch im Chauvinismus . So war es immer in Frank¬
reich, so ist es auch heute. Den deutschen Sozialdemo¬
kraten bleibt es Vorbehalten , immer , von 1870 bis 1900 ,
bei der Chinaexpedition, beim Feldzug gegen die Herero ,
ebenso wie bei der Demonstration gegen den Präsidenten
Castro unpatriotisch zu sein . „Alte Taktik, neuer Kampf "

nennt das der „ Vorwärts "
. Stolz stellt er darin fest,

daß der Parteitag auch die unpatriotische Resolution zur
Kolonialfrage , welche der Internationale Sozialistentag
in Stuttgart angenommen hat , gebilligt hat . Weiter aber
gibt er seiner Freude über Bebels Referat zu den Reichs¬
tagswahlen Ausdruck . Er nennt sie eine „wuchtige Rede
voll revolutionären Feuers , voll herzerfrischenden Opti¬
mismus , voll aufpeitschender Kampfbegeisterung . Es
war eine entschiedene Ablehnung jener voreiligen Kriti¬
ker, die aus dem Ergebnis der Wahlen die Notwendigkeit
einer Aenderung unserer Taktik folgern wollten , eine
kräftige Unterstreichung der Dresdener Resolution .

" Der
„Vorwärts " muß es ja wissen. Daniit hat sich also der
Essener Parteitag auf den Boden der Dresdener Tagung
gestellt und jede Konzession an den Revisionismus wie¬
derum abgelehnt ; er hat sich damit wiederum zur Bebel-

schen Todfeindschaft gegen die bürgerliche Gesellschaft be¬
kannt . Ein Eiertanz waren die Beschlüsse in den übrigen
Fragen , in der Frage des Weltfeiertages am 1 . Mai , wie
über die Taktik bei kommenden Wahlen und die Aus¬
sprache über die politische Lage im Reiche , Die „ Loka -
listen" - Frage vertagte man sogar bis zum nächsten
Jahre . Man ist zu vorsichtig geworden , um sich heute
schon darauf festzulegen , unter allen Umständen gegen die
abtrünnigen Freisinnigen bei Stichwahlen zu stimmen,
man erwähnte mit Stolz , daß man auch diesmal nicht
alle Freisinnigen habe fallen lassen , man habe zwar Blu -
menthal , den Demokraten, im Reichslande gegen einen
Zentrumsmann gestürzt, dafür aber führte man

.
auch

Herrn D . Naumann zu Gemüte, daß er nur durch die so¬
zialdemokratische Unterstützung gewählt worden sei , und
ebenso Herr Haußmann . Bebel leugnete zwar das Hö¬
rigkeitsverhältnis zum Zentrum . Er hat , wie die „Nordd .
Allgem . Ztg .

" mit Recht bemerkt, ein schlechtes Gedächt¬
nis . Er hat schon wieder vergessen , daß die Sozialdemo¬
kratie bei den letzten Wahlen mindestens 14 Sitze allein
dem Zentrum verdankt.

Der Kaiser in Ostpreußen .
(Telegramme .)

Die Domeinweihung in Königsberg .
* Königsberg, 23 . Sept . Seine Vlajestät der Kaiser traf

gestern früh mll den .Herren des Gefolges , die ihn schon in
Posen begleitet hatten , ein . Auf dem Bahnhöfe war u . a . Prrnz
Friedrich Wilhelm von Preußen erschienen. Der Kaiser be¬
grüßte den Prinzen und die erschienenen Herren und begab sich
sodann im Automobil zum Schlosse , von einem Vieltausend,
köpsigen Publikum auf das freudigste begrüßt .

Vormittags um 10 Ilhr wurde gestern der hiesige Dom . dre em-
stige Kathedrale des Bistums Samland , die jetzt wiederherge¬
stellt worden ist , in Gegenwart Seiner Majestät des K a i s e t s
feierlich ein geweiht . Ferner waren anwesend die Minqter
Tr . Holle und v. Moltke , der Oberpräsidenk v . Windheim , der
kommandierende General Dr . Freiherr v . d. Goltz , Oberbürger¬
meister Körte, Generalsuperintendent v . Braun und zahlreiche
Notabeln der Provinz , unter ihnen der Fürst zu Dohna -Schlo-
bitten, sowie der Dombaumeister Sethleffen . Serne Dia«

jestät der Kaiser fuhr im Automobil mit dem Prinzen Fried¬
rich Wilhelm durch ein Spalier von Kriegervereinen, von diesen
und dem Publikum stürmisch begrüßt, vom Schlosse zum Dom.
Die Kirche war bis aus den letzten Winkel gefüllt . General¬
superintendent D . Braun hielt die Weiherede und das Gebet.
Dompsarrer , Kvnsistorialrat D . Borgius hielt die Festrede . Um
12 Uhr begab sich der Kaiser mit Gefolge in Automobilen nach
Schloß Friedrichstein, um dort beim Grafen Döhnhofs das Früh¬
stück einzunehmen . In Friedrichstein empfingen den Kaiser mit
dem Grafen und der Gräfin Töhnhost- Friedrichstein die nächsten
Verwandten des Hauses. Nach dem -Frühstück besichtigte der
Kaiser die Räumlichkeiten des Schlosses , das zahlreiche, durch
Alter und Kunst hervorragende- Sehenswürdigkeiten birgt , und
machten mit der Familie des Gastgebers einen Spaziergang in
den Wald. Bald nach 5 Uhr traf der Kaiser wieder im Schlosse
zu Königsberg ein .

Die theologische Fakultät der Albertus-Universität hat dem
ersten Geistlichen an der Domkirche, Konsistorialrat D . Bor -
S >. us , aus Anlaß der Einweihung des Domes die Würde des
Ehrendoktors der theologischen Fakultät verliehen.

Die Enthüllung des Nationaldentmals in Memel .
* Memel, 23 . Sept . Seine Majestät der Kaiser

mit den Herren des Gefolges und in Begleitung des
Prinzen Wilhelm von Preußen traf um 11 Uhr 60 Min .
aus Königsberg hier ein und begab sich in offenem Zwei¬
spänner zum Festplatze , von der Bevölkerung mit leb¬
haften Hurras begrüßt. Zur Enthüllung des Natio¬
naldenkmals ist die Stadt fesüich geschmückt. Das
Wetter ist stürmisch und regnerisch , klärt sich aber auf .
In den Straßen bilden sich die Spaliere . Der Zuzug
vom Lande ist enorm. Der Festplatz befindet sich zwischen
dem Rathaufe und dem Memelstrom. Das Kaiserzelt
ist vor dem Rathause aufgestellt . Das Denkmal , das
durch ein Medaillonbildnis König Friedrich Wil¬
helms III . und der Königin Luise geschmückt ist,
stellt eine Borussia in Bronze dar, umgeben von den
Büsten Steins , Jorks , Gneisenaus, Scharnhorsts ,
Dohna , Schön, Hardenberg und Schrötter .

Um 12 Uhr fand die Denkmalsenthüllung statt . Der
Minister des Innern , v . Moltke , Vorsitzender des
Denkmalskomitees, hielt die Festrede . Er erinnerte an
die Worte Seiner Majestät, des Kaisers am 20 . Februar
1901 an die zum Provinziallandtag versammelten Bran¬
denburger , die lauteten : „Ich habe im vorigen Jahre an
einer Stelle gestanden , die uns allen teuer , lieb und wert ,
ich möchte sagen , geheiligt erscheint ; es ist der Boden von
Memel . Von dort aus sind die ersten Anfänge zur Größe
unserer Jetztzeit ausgegangen . Das Fürstenhaus , fest -,
haltend an Gott , am Glauben, an der Treue zu seiner
Pflicht , das Volk, fest vertrauend der Hand seines Füh¬
rers , sie fanden sich beide wieder zusammen . In diesem
Vertrauen liegt das Geheimnis der Größe unseres Vater -
landes .

" Diese Worte umschreiben das ganze Pro -
'

gramm , das uns bei . Errichtung des Denkmals vorge¬
schwebt. Vor allem ist es die lichte Gestatt der Königin ,
die in den Herzen ihres Volkes Unsterblichkeit gewann .
Die Thränen , welche die schlichten Räume ihres hiesigen
Hauses gesehen , da mit knöchernem Finger die Sorge an
die Tür pochte , wurden zu Perlen , die als ein wohl ge¬
hüteter nationaler Schatz von Geschlecht zu Geschlecht wei¬
ter erben. Uns überliefert ist ein denkwürdiges Wort der
Königin , welches den Faden für die Zukunft anknüpft .
Es ist von einer Zuversicht eingegeben , von der man mei¬
nen möchte, sie habe die Kraft besessen , den Schleier kom¬
mender Tage zu lüften : „Möge die Nachwelt von mir
sagen : Sie duldete viel , sie harrte aus im Dulden , aber
sie gab Kindern das Dasein, welche besserer Zeiten wür¬
dig waren , sie herbeizuführen gestrebt und endlich sie er-
rungen haben .

" Der Redner gedenkt dann der schweren
Zeit vor einem Jahrhundert und fährt fort : In dank¬
barster Befolgung Allerhöchsten Befehles haben wir auch
das Denkmal umgeben mit den Bildnissen der Männer ,
welche in jener schweren Zeit des Wägens und Wagens
den Königlichen Majestäten mit Rat und Tat zur Seite
standen . Da ist der kernfeste Reichsfreiherr v. Stein ,
den der Feind fürchtete als ein unheilverkündendes Wet¬
terleuchten, mit seinen geistesverwandten Gehilfen Har¬
denberg , Schön und Schrötter : da sind York ,
der Held, die Rüstmeister des Volkes in Waffen Scharn¬
horst , Gneisenau und Dohna , der Vater
der Landwehr . Zum Schluß richtete der Redner die
Bitte an den Kaiser , zu befehlen , daß die Hülle des Denk-
mals falle.

Nachdem die Hülle des Denkmals gefallen war , dankte
der Oberbürgermeister zunächst dem Kaiser für sein Er -
scheinen und gab dem Bedauern Ausdruck , daß Ihre
Majestät die Kaiserin an der heutigen Feier nicht
teilnehmen könne . Er erinnerte an die Zeit vor hun¬
dert Jahren , da König Friedrich Wilhelm III . und Kö-



nigin Luise in Memel Hof lnelten . In jener Zeit seien
von Memel aus die Fäden geschlungen worden, die zur
Wiederausrichtung und ungeahnten Erstarkung des preu¬
ßischen

' Staates führten . Ter Oberbürgermeister nahm
das Denkmal in die Obhut der Stadt und gelobte , daß
es allezeit als Wahrzeichen und Sinnbild deutscher Treue
bewahrt werden soll. Er drückte weiter den Wunsch aus ,
daß die Epoche der Erhebung noch viele Jahrhunderte
fortdauern und daß die Gesinnungen , die in jenen schwe¬
ren und gewaltigen Tagen in den Herzen der Führer des
Volkes auflebten und Unsterbliches schufen, Gemeingut
der Nation sein und bleiben soll. Der Redner wies dar¬
aus hin, daß der Erstarkung und ungeahnten Entwick¬
lung des preußischen Staates die Gründung des Deut¬
schen Reiches folgte, das heute unter Preußens Führung
kraftvoll und mächtig dasteht unter dem Deutschen Kaiser
aus dem Hohenzollernstamm. Redner schloß mit dem
Gelöbnis unverbrüchlicher Treue zu Kaiser und Reich und
mit einem Kaiserhoch .

Später besichtigte Seine Majestät der Kaiser
die historischen Räume des Rathauses und antwortete auf
eine Ansprache des Oberbürgermeisters in längerer Rede .

Sicherung der Bauforderungen .
III . (Schluß.)

* Es kann nicht Aufgabe der Gesetzgebung sein , den
Bauhandwerkern den sicheren Eingang ihrer Forderun¬
gen zu gewährleisten. Das Risiko , welches jeder Ge¬
werbetreibende läuft , kann auch ihnen nicht erspart wer¬
den ; auch von ihnen muß verlangt werden, daß sie selbst
den Schutz gegen die Benachteiligung durch unlauteres
Geschäftsgebaren in die Hand nehmen. Nur darum kann
es sich handeln , ihnen die Waffen zu geben , deren sie im
wirtschaftlichen Kampfe bedürfen . Der dem Reichstag
zugegangene Gesetzentwurf gewährt den Baugläubigern ,
wenn keine Sicherheit geleistet wird , eine Hypothek , wel¬
cher andere Rechte nur bis zur Höhe des Baustellenwerts
und der zur Befriedigung von Baugläubigern verwende¬
ten Baugelder Vorgehen können. Der Wert dieser Hypo¬
thek ist nicht allzu hoch anzuschlagen , denn wenn es zur
Zwangsversteigerung kommt, müssen die vorhergehenden
Rechte herausgeboten werden und dies wird dem einzel¬
nen Baugläubiger schwer fallen . Der Wert der Bau¬
hypothek darf aber doch nicht unterschätzt werden. Denn
die Hypothek kommt innerhalb des wahren Wertes des
bebauten Grundstücks zu stehen . Die Hypothek bietet da¬
her den Handwerkern , wenn sie sich zusammenschließen ,
eine geeignete Handhabe zur Wahrung ihrer Rechte. Ob
ein Zusammenschließen der Handwerker sich erreichen
lassen wird oder ob sie sonst Mittel und Wege finden wer¬
den, das rhnen vom Gesetz in die Hand gegebene Hypo¬
thekenrecht in nutzbringender Weise zu verwerten , muß
die Zukunft lehren . Wird Sicherheit geleistet , sei es in
Höhe eines Ueberschusses der eingetragenen Hypotheken
über den Baustellenwert , sei es zur Abwendung des Bau¬
vermerkes in Höhe von 25 Prozent der Baukosten, so
wird zwar den Baugläubigern eine Hypothek minderen
Ranges oder gar keine Hypothek gewährt , sie erhalten
aber in Höhe eines Teiles ihrer Forderungen Sicherheit
durch Hinterlegung baren Geldes oder geldwerter Pa¬
piere , wodurch der Mangel an hypothekarischer Sicherheit
reichlich ausgewogen wird . Außerdem gibt der Umstand ,
daß eine Sicherheit geleistet werden konnte, eine Gewähr
für die Solidität des Unternehmens .

Die Nachteile, welche dje Regelung des Entwurfs für
andere Beteiligte als die Baugläubiger mit sich bringt ,
können zum Teil nicht als erhebliche Beeinträchtigung
ihrer rechtlichen oder wirtschaftlichen Lage angesehen
werden. Darüber , daß die Belastung der Baustelle über
ihren Wert hinaus verhindert oder vielmehr erschwert
wird , da sie im Falle der Sicherheitsleistung zulässig
bleibt , kann sich weder der Eigentümer , der bauen will,
noch der Grundbesitzer, der ein Grundstück zum Zwecke
der Bebauung veräußert , beklagen .

Trotz des Bestrebens des Entwurfs , das Verfahren
tunlichst einfach zu gestalten, muß damit gerechnet wer¬
den, daß der Entwurf schon infolge der Beteiligung ver¬
schiedener Behörden — Baupolizeibehörde , Grundbuch¬
amt , Schätzungsbehörde — Verzögerungen sowohl im
Beginne des Baues , als in der Verwertung des vollende¬
ten Baues mit sich bringen und damit eine Verteuerung
des Bauens zur Folge haben wird . Diese Nachteile müs¬
sen in den Kauf genommen werden, wenn man die Be¬
seitigung der Mißstände im Baugewerbe herbeiführen
will . Durch die Vorschriften des Entwurfs wird die
Stellung des Eigentümers gegenüber dem Verkäufer der
Baustelle und dem Baugeldgeber gestärkt , da es diesen
nicht mehr so leicht gemacht ist, das Grundstück zur
Zwangsversteigerung zu bringen ; insbesondere bietet
die vorgesehene Hinausschiebung des Versteigerungster¬
mins dem Eigentümer eine erwünschte Frist , um eine
gütliche Auseinandersetzung mit seinen Gläubigern zu
versuchen .

Von Gegnern der geplanten Gesetzgebung ist behaup¬
tet worden , daß sie nicht zum Nutzen , sondern zum
Schaden der Bauhandwerker ausschlagen würde , weil sie
die Verdrängung der Bauhandwerker als selbständige
Unternehmer durch Großbetriebe befördern würde. Es
mag sein, daß die Vorschriften des Entwurfs dem Groß¬
unternehmer weniger lästig sind als dem kleinen Unter¬
nehmer , der auf fremdes Geld angewiesen ist. Dabei
ist aber zu beachten , daß der Entwurf auch dem kleinen
Unternehmer , der kreditwürdig ist . das Bauen ermöglicht
und daß die Ausschaltung mittelloser Unternehmer , die

sich an eine über ihre Kräfte hinausgehende Bauspekula¬
tion wagen , nur ein Gewinn , kein Nachteil ist.

Es ist ferner das Bedenken erhoben worden, daß die
Bautätigkeit in einer dem allgemeinen Interesse wie
dem eigenen Interesse der Bauhandwerker zuwiderlau -
fendcn Weise erschwert werden würde . Ob die Bau¬
tätigkeit eine inchr oder weniger lebhafte ist , wird nach
wie vor ini wesentlichen davon abhängen , ob ein Bedarf
nach Wohnungen besteht und ob die für den Bau er¬
forderlichen Gelder leicht , oder schwer zu beschaffen sind ,
ob z . B . Baugeld eine Verzinsung von 6 bis 6y2 Prozent
und eine Abschlußprovision von 1 bis 2y2 Prozent er¬
fordert , wie dies in Berlin im Jahre 1900 der Fall war ,
oder ob Baugeld , wie 1903 , für 4y2 bis 5 Prozent Zinsen
und y2 bis 1 Prozent Abschlußprovision zu haben ist.

Wie bei uns ist auch in Oe st erreich und der
S ch w e iz eine Bewegung zur Einführung gesetzlicher
Maßnahmen im Gange . Eine ausgebildete Schutzgesetz-
gebung für die Baugläubiger besteht in Nordamerika .

Großherzogtum Baden.
* Karlsruhe, 23 . September.

Gestern vormittag 9 Uhr traf Seine Großherzogliche
Hoheit der Prinz Mar , von Karlsruhe kommend , in
Ochloß Mainau ein . Kurz darauf erschien daselbst auch
Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm , Höchst-
welche in den letzten Tagen wiederholt von Salem nach
Mainau gekommen war , um sich persönlich nach dem
Befinden Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
zu erkundigen. 'Nach 12 Uhr erfolgte die Ankunft Ihrer
Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von Schweden
aus der Station Reichenau. Ihre Königliche Hoheit die
Erbgroßherzogin und Ihre Kaiserliche Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm empfingen die Kronprinzessin und ge¬
leiteten Höchstdieselbe im Wagen nach Schloß Mainau .
Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm und
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Mar begaben sich
am Nachmittag nach Schs-oß Salein .

In den letzten Tggeu fand jeweils abends 6 Uhr in
der Schlosskirche in Mainau eine Abendandacht für die
Höchsten Herrschaften und die Hausbewohner statt, die
von dem Präsidenten des evangelischen Oberkirchenrats,
Geheimerar Id . Helbing , abgebalren wurde.

* * Um dem Wunsche der Bevölkrung nach schnellerer Erlan -
guiig. von Nachrichten über das Befinden Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs zu entsprechen , hat da-s Ministe¬
rium des Innern angeordnet , daß die Bezirksämter täglich auf
telegraphischem Weg Nachricht erhalten und '

diese telegraphisch
den Gemeinden mitteilen .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog hat für
die Brcmdbeschädigten in St . Märgen bei Freiburg 100 M . ge-
sperrdet.

* ( Bittgebete . ! Ter Erzbischof von Freiburg hat tägliche
Bit tgebete für Seine Könichiche Hoheit den Großherzog
angeordnet . In den protestantischen Kirchen wurde bei den
gestrigen Gottesdiensten in innigen Bittgebeten des erkrankten
Landesfürsten gedacht .

* * Am 21 . d . M . , nachmittags 8 Uhr 28 Min ., fuhr der Per -
sonenznz Nr . 370 ans Station Zwingenberg auf den Schluß
eines Sondevgüterzuges auf , weil der Fahrdienstleiter nach Ein¬
fahrt des letzteren Signal nicht auf Halt gestellt hatte . Hierbei
wurden 3 Gütertvagen übereinander geschoben, 6 Wagen ent¬
gleisten. Im Zug 379 wurde eine Reisende verletzt . Durch den
Unfall erhielten einige Züge größere Verspätungen.

t ( Personalnachrichten aus dem Ober - Postdirektionsbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen als Postgehilfen : Wilhelm Andres ,
Karl Förster , Alfred Maier , Hans Plesch in Karlsruhe ; als Tele¬
graphengehilfin : Elvira Florke in Pforzheim .

Ernannt zum Ober -Postassistenten: der Postassistent Max
Hofmann in Mannheim ; zu Postassistentcn: die Postanwärter
Albert Eglofs in Bruchsal, Hermann Endres in Hockenheim , An¬
ton Krawutschke in Karlsruhe .

Versetzt die Postasststenten: Georg Buhler von Weisenbach
nach Karlsruhe , Otto Dörr von Griesbach nach Karlsruhe , Franz
Eckert von Wittighauseu nach Eubigheim, Karl Eichhorn von
Karlsruhe nach Feudenheim , Wilhelm Lang von Walldürn nach
Pforzheim , Richard Lotterie von Neufreistett nach Steinboch
( Kr . Baden ) ; der Telegraphenassistent Johann Walz von
Karlsruhe nach Weinheim (Bergstraße ) .

». Vom 1 . Oktober ab kommt bei Postanweisungen nach Ca-
nada , den Vereinigten Staaten von Amerika, Cnba und den
Philippinen das Umrechnungsverhältnis von 100 Dollars —
422 M . 50 Pf . in Anwendung.

! Telegraphische Postanweisungen sind vom 1 . Oktober ab
nach den dänischen Antillen und nach Kreta zulässig .
Ueber die näheren Bedingungen wird von den Postanstalten auf
Verlangen Auskunft erteilt .

* ( Der Engere Ausschuß der Nationalliberalen Partei ) hielt
gestern nachmittag in Karlsruhe eine Sitzung ab . Abg . Dr .
Binz , der die Verhandlungen leitete , gedachte zunächst des
schwer erkrankten Landesherrn und brachte die treuen Wünsche
der anwesenden Delegierten zum Ausdruck . Sodann wurde die
Tagesordnung erledigt . Die Landesversammlung der Natio-
naliberalen Partei wird , wie die „ Bad . Ldztg .

" mitteilt , Ende
Oktober oder Anfang November in Lahr ftattfinden . Der ge¬
naue Dermin wird noch bekannt gegeben werden.

* ( Friedrich-Hilda -Genesungsheim. ) Bon dem Vorstand der
Wrbeiter-Pensiorsskasse für die Badischen Staatseisenbahnen
und Salinen wird uns mitgeteilt , daß mit Rücksicht auf die ernste
Erkrankung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
die ans 26 . d. M . anberaumte Feier zur Eröffnung des
Friedrich-Hilda-Genefungsheims bei Oberweiler nicht fiattfin -
det .

Z . (Großherzogliches Hoftheater . ) „ Margarete "
, Gounods

immer zugkräftige große Oper , erzielte am Sonntag ein ausver¬
kauftes Hans . Die Beliebtheit des Werks, in welchem die
lyrischen Partien der großen Goetheschen Dichtung lose anein¬
ander gereiht sind, gründet sich auf seine ansprechende , in schö¬
ner Ferm sich präsentierenden Melodik , die uns manches gar zu

Sentimentale vergessen läßt , und aus die wirksame, manchmal
freilich etwas geräuschvolle orchestraleEinkleidung. Der musikaluw-
Teil der Oper erfuhr unter der anregenden Leitung des Herrn
Lorentz eine sehr gute Wiedergabe, der Schwung und warm¬
blütige Auffassung durchweg nachzurühmen ist . In der Titel¬
rolle wirkte Frau v. Westhoven äußerst gewinnend durch
den Liebreiz einer rührenden und ergreifenden Darstellung und
der zu wahrer und tiefer Wirkung sich erhebenden gesanglichen
Durchführung . Tie mit großer Innigkeit des Ausdrucks gesun¬
genen Schmuckarie, die packenden Szenen in der Kirche und im
Kerker bildeten Höhepunkte der vorzüglichen Leistung. Den
„ Faust" sang erstmals Herr Jadlowker und glänzte in der
dankbar geschriebenen Partie durch die Schönheit seiner, mit
vornehmen Geschmack und hoher Kunst behandelten Stimme ,
die in den lyrischen Sätzen, z. B. der Arie „ Sei mir gegrüßt " ,
ganz wunderbar zur Geltung kam ; Hand in Hand mit der ge¬
sanglichen Ausführung ging die durch eine glückliche äußere Er¬
scheinung unterstützte schauspielerische Ausgestaltung der Rolle.
Ter sehr realistisch durchgeführte, dämonische Mephisto des Herrn
Keller war gesanglich von oft gerühmter Trefflichkeit, und
als Valentin entfaltete Herr van Gorkom alle Vorzüge sei¬
nes geschmeidigen , wohllautenden Baritons . Neu war Fräu¬
lein Torrs als „ Siebel "

, mit dem die Künstlerin erneut eine
Probe ihrer stimmlichen Begabung und ihres sorffchreitenden
Gesangsstudiums bot . Dem an sich temperamentvollen und
auch stimmschönen Vortrag ist stellenweise eine noch. gleich- und
zweckmäßigere Vokalisation zu wünschen , die auch günstig auf die
Aussprache wirken würde, desgleichen ei« noch freiere und un¬
gezwungenere Darstellung . Frl . Friedlein bewährte sich als
Martha Schwertlein , und Herr Schüller sang sein Liebchen
mit hübschem Stimmklang . Chor und Orchester hielten sich
gut , so daß das Werk lebhaften Beifall fand . Beim Tekorations -
wechsel der letzten Szene kamen Faust und Mephisto ■— entweder
durch verspäteten Abgang oder zu frühes Funktionieren der Ma¬
schinerie — mit der Versenkung in gefährliche Berührung . Et¬
was mehr Vorsicht ist hier wohl am Platze.

* Polizeistunde. ) Das Bezirksamt hat an den Verein
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke , Be¬
zirksverein Karlsruhe , e. V . , folgendes Antwortschreiben gerich¬
tet : Ihrem Ansuchen , den Antrag des Stadtrats auf Verlegung
der Polizeistunde auf 2 Uhr abzulehnen , vermögen wir nicht
stattzugeben. Die Befürchtung nachteiliger Wirkungen auf Ge-
suntcheit , Sittlichkit und Wohlstand scheint uns im Hinblick aus
die Erfahrungen mehrerer außerbadischer Städte und bei dem
Charakter unserer Bevölkerung nicht ohne weiteres begründet .
Gleichwohl haben wir mit Zustimmung des Stadtrats die An¬
ordnung zeitlich zunächst aus die Dauer von 2 Jahren beschränkt ,
um dann auf Grund der bis dahin gewonnenen Erfahrung er¬
neut in eine Prüfung der Frage einzurreten . Auch beabsichti¬
gen wir , gegen etwaige Auswüchse nachdrücklichst mit den stren¬
gen Maßnahmen einzuschreiten,

'
die erst die neue Verordnung

der Polizeibehörde an die Hand gegeben hat . Die Neuregelung
der Polizeistunde bedeutet übrigens schon deshalb nicht eine so
wesentliche Veränderung der wirtschaftspolizeilichen Verhält¬
nisse , wie vermutet wird , weil die bisherige 12 Uhr-Polizei¬
stunde infolge der Entwicklung des Verkehrs- und Gesellschafts¬
lebens der größeren Städte mit der Zeit hier und andervrts so
zahlreiche Ausnahmen gefunden hatte , daß sie kaum mehr als
Regel gelten konnte , gez . v . Krafft . gez. Seidenadel .

* (Der Mittelbadische Gauverband der Gewerbe- und Hand¬
werkervereinigungen) wird seine diesjährige Tagung am 6 . Ok¬
tober in Eggenstein abhalten . Aus der umfangreichen Tages¬
ordnung sei besonders der für Landgemeinden wichtige Vortrag :
„ Ue be r di e E r r ichtung gewerblicher Fortbil¬
dungsschulen " erwähnt .

tpt ( Aus der Sitzung der Strafkammer 1 vom 20 . Sept .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Frhr . v . Rüdt . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Gertchtsassessor Becker . —
Die kürzlich zur Verhandlung angesetzto , damals aber vertagte
Anklage gegen den früheren Referendar und jetzigen Knnstmalcr
Max Theodor Lenk aus Schönwald wegen Erregung öffent¬
lichen Äergernisses beschäftigte heute wiederum die Strafkam¬
mer . Es handelte sich unr eine Berufung , welche von der Staats -
anwaltschaft gegen das freisprechende Erkenntnis des hiesigen
Schöffengerichts in dieser Anklagesache eingelegt worden war .
Während der Verhandlungsdauer des Falles wurde die Oesfent-
lichkeit ausgeschlossen , zum großen Leidwesen einer zahlreichen
Zuhörerschaft, die ber durch den Prozeß Hau bekannt gewordene
Name Lenk angelockt hatte , in der Erwartung , wieder einmal im
Gerichtssaal etwas außergewöhnliches und sensationelles erleben
zu können . Lenk stand Anfangs Juli vor dem hiesigen Schöf¬
fengericht unter der Beschuldigung, am 14 . Juni im Sollen -
Wäldchen dahier durchs unzüchtige Handlungen öffentliches Aer-
gernis erregt zu haben . Das Schöffengericht kam zu einem frei-
sprechenden Urteil , da es den Tatbestand des 8 183 Reichsstras-
gesehbuchs nicht für erwiesen erachtete. Gegen dieses Erkennt¬
nis rief die Großh . Staatsanwaltschaft die Entscheidung der
Strafkammer an . In der heutigen Verhandlung stellte der An¬
geschuldigte die Vorgänge , welche zur Anklage geführt haben,
nicht in Abrede , bestritt aber , mit dem, was er getan , öffent¬
lich Aergernis erregt zu haben. Er habe nicht wahrnehmen kön¬
nen^ daß er beobachtet worden sei . Die Beweisaufnahme deckte
sich in der Hauptsache mit den Feststellungen vor dem Schöffen¬
gericht . Als medizinischer Sachverständiger wurde Medizinal¬rat Dr . Kaiser gehört. Er hatte Lenk aus seinen Geisteszustand
beobachtet und kam in seinem heute erstatteten Gutachten zudem Schlüsse , daß der 8 öl des Reichsstrafgesetzbuchs im vorlw-
genden Falle nicht zutreffe , da der Angeklagte zur Zeit der
Tat sich nicht in einem Zustande krankhafter Störung der Gei-
stestättgkeit befand, durch welche dessen freie Willensbestimmung
ausgeschlossen war , wenn auch bei Lenk perverse Neigungen bis
zu einem gewissen Grade vorlängen . Der Vertreter der Staats¬
waltschaft beantragte , der Berufung staittzugeben und Lenk im
Smne der erhabenen Anklage zu verurteilen . Von seiten des
Verteidigers , Rechtsanwalts Vögele , wurde die Auffassungvertreten , daß dem Angeschuldigten der 8 bl Reichsstrasgesetz -
buchs wohl zur Seite stehe , da er .zur Zeit der Tat infolge lieber-
arbeitung stark nervös überreizt , neurasthenisch gewesen sei .
Der Angeschuldigte habe sich weder in subjektiver, noch objek¬
tiver Beziehung gegen den 8 183 vergangen und sei deshalb frei -
zusprechen . Das Gericht kam nach dem heutigen Verhandlungs »
'ergebnisse zu der Auffassung, daß der Tatbestand des 8 183
Reichsstrafgesetzbnchs und der Beleidigung vorliegt und verur¬
teilte deshalb den Angeklagten zu 2 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft . — Die einzige Vertrauens¬
stellung. die der „ Verein der vereinigten Möbelpacker Karlsruhe "
an eines seiner Mitglieder vergeben kann , besaß der Möbel-
Packer Anton Gallion ans Forchheim. Dieser mißbrauchte
das Vertrauen , indem er von den Geldern , die ihm durch die -
Hände gingen, in der Zeit von Juli 1906 bis August 1907 nach
und nach die Summe von 614 .34 M . unterschlug und für sicb *
verbrauchte. Wegen Untreue und Unterschlagung erhrelt der
Angeklagte 4 Monate Gefängnis , abzüglich die seit 31 . August
verbüßte Untersuchungshaft .

A ( Aus dem Polizeibericht . ) Samstag abend entstand in der ;
Waldhornstraße zwischen mehreren Personen ein Streit , wobei
die Ruhe gestört wurde und die Schutzmannschaft einschreiten
nrnßte. Bei Feststellung der Namen gingen die Täter gegen die
Schutzleute tätlich vor, ebenso nahmen andere Personen gegen
die Schutzleute Partei und warfen mit Biergläsern usw. nach
ihn« : , so daß sie vom Säbel Gebrauch machen mußten und dre :
Personen , sowie ein Schutzmann verletzt wurden . — In der
Nacht zum 21 . d. M . wurde einem Manne , der im Wartesaal
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dritter Klasse des hiesigen Hauptbahnhofcs eingcschlafen war ,
seine silbern« Taschenuhr, ans welcher di« Buchstaben „ J . T ."

eingraviert sind , g e st o h l e n . — Verhaftet wurden u. a . :
Ein Eilbote aus Lahr , der seinem Arbeitgeber Waren im Be¬
trage von etwa 150 M . veruntreute ; ein 38 Jahre alter Tag.
iöhner aus Jinmendingen , wegen Verbrechens gegen z 176
Zisf . 3 R .Str .G .B . und der ehemalige Bauunternehmer Karl
Gustav Bauer aus Eisenberg, der vom Amtsgericht Meiningen
zur Erstehung einer dreimonatlichen Gefängnisstrafe verfolgt
wird . Bauer , der unter falschen Namen auftauchte , betrieb mit
der Anna Scheffers einen betrügerischen Hausierhandel .

Nachweisung über den Stand der Manl - und Klauenseuche
am 15. September .

Baden : Amtsbezirk : 2 Gemeinden , 2 Gehöfte .
Bauern : Be zirksämt « r : Günzburg 2 Gemeinden , 6 !

Gehöfte; Neu-Ulm 4, 36.
Württemberg : Oberamtsbezirk : Ealw 1 Gemeinde,2 Gehöfte.

Sie entdeckten 217 50!) Zündhütchen. Die Polizei verhaftetezwei Mann der Besatzung. Die beiden wurden später den Be¬
hörden vorgeführt und in Haft behalten.

Literatur .
* Das Septemberheft der Deutschen Rundschau, das letzte

« ? ^ .r weist eine oufserorbenilid*»: Äin'isls-
Aeuefte WacHrüHten rrnL » Vekeqrarrwre .

"
""" arurz . „ Len t&ttom htnunter " . Paul .Öetife er«

sich! Frciburg , 21 . Sept . Geh. Kommerzienrat Julius Metz London, 23 . Sept . Blättermeldungen besagen, das; die drei fte -ut durch die meisterhafte Ueberfetzuna von Sonetten Cesare
feierte gestern sein 25 jähriges Jubiläum als Präsident neuen Kriegsschiffe dom Dreadnoughttyp je acht Pascarellas , in denen die Entdeckung . Amerikas behandelt wird -
der Handelskammer Freiburg . Aus diesem Anlaß veranstalteten 1314zölliee Geschütze führen werden, die mit einer Länge von Karl Bnandi untersucht die Weltstellung und Kultur Venedigs

'

die Mitglieder der Kammer ein Festmahl im „Zähringer Hof" , 50 Fuß die grötzien der Welt sind . — Der neue Cunarddampfer wertere Stimmungsbilder von einer Winterfährt nach Trivolil
'

nachdem sie dem Jubilar eine Adresse und ein künstlerisch aus - „ Mauritania " hat soeben- seine inoffizielle Probefahrt vollendet. Tunesien und Sizilien 1907 gibt Geirerälleutnant z. D . von
geführtes Erinnerungszeichen überreicht hatten . Die Verdienst * Cardiff , 22 . Sept . Der Sekretär der Eisenbahner , Bell ,

^ of f mei ster . Die Frage : Was wiffen wir von
'
der Erde

des Gefeierten wurden durch mehrere Toaste geehrt, so auch erklärte gestern in einer Rede, «s würden alle Anstrengungen "" „ .
uns - behandelt E . Wichert , her bekannte Geophysiker

namens der Staatsregiernng durch Geh . Oberregn' rungsrar zur Aufrechterhaltung des Friedens gemacht werden , bevor man ^ , ./Göttinger Unrversität . Eine größere Reibe von ff«.i
Köbrenbmb. ®rnM> Londeskomrnissär — Der Rerläa der - - •" — ° . B —
Föhrenbach, Großh . Landeskommissär. — Der Verlag der
„Freiburger Zeitung " versendet ein Zirkular , wcrin
angekündigt wird , daß dieselbe vom 1 . Oktober d. I . an täglich
zweimal sin Margen- und Abendausgabe ) , und zwar ohne
Erhöhung des Abonnementsbetrages , erscheinen werde. — Um
versitätsprofefsor Dr . E . Fischer hat dem Stadtrat einen Be
nicht über die iu der jüngsten Zeit stattgehabten prähistori -
scheu Ausgrabungen vorgelegt. Hiernach wurden in
Jhringen am Kaiserstühl zwei Hügelgräber ansgegra¬
ben und hierbei Tongefäße , Armringe und andere Gegen
stände gefunden. Dasselbe gilt von Tiengen , wo ein Meman
nrngrab aufgedeckt und zahlreiche Gegenstände au -sgegraben
wurden . Ter Stadtrat hat die verschiedenen Gegenstände der
städtischen Sammlung für Urgeschichte zugewiesen.

an

oes e . ce . ü aussalle , wert« noch ein
Bemnttlungsvorschlag unternommen , ehe man m den Ausstand „französisches" Urteil über Deutschland-

, zum historischen Ale-
, fta: ( 52 b . Ehr . ) führt .Hans Memming. In der literarischen* Riga , 22, Sept . Ter Generalgouverneur hat gestern- neun Rundschau erfahrt ein neues Werk Rudels Euckens von PaulTodesurteile bestätigt . Das Kriegsgericht hatte 22 Kalweit eine eingehende Würdigung unter dem Titel Die Pht -Todesurteile in dem Prozeß gegen die Teilnehmer an der Re- lvsvphie des Lebens,volution im Rigaer Kreis gefällt . Die übrigen 13 Todesurteile

sind in Zwangsarbeit von verschiedener Tauer umgewandelt
worden. HvoßHerzogkiches Koftheat »» .* Konstantinopel, 21. Sept . Es sind die Jrades über das . .. , , _ , , _ _doppelte Gleise der Haidar Pascha - Linie und den Bau Spielplan für die Zelt vom 22. brs Mt 30. September 1907.der Galatabrück « erlassen worden . Der bekanntlich der Im Hostheater in Karlsruhe :± Badenweiler. 22 Sept . Während auf den Höhen des Maschinenfabrik Augsburg und der Maschinenbäugesellschaft OA

'
PAiwnimlbcä die Reihen ' der Kurgäste sich bereits erheblrch Nürnberg übertragene Brückenbau wird demnächst in An. B - 0 . Ab.-Borst. „Bater und

öositn ist die Zahl der hier noch anwesenden Fremden griff genommen, nachdem durch das soeben erlassene Jräde die ' Öuftftnel tri 3 Aktenvon Gustav Esmann , für die
Nach d-r letzten ausgegebenen amtlichen Deckung der BaukosttnMchert ist. btm ^ 7 Ufe

Fremdenliste verweilen noch 524 Kurgäste * Konstantinopel , 22 . Sept . In der gestrigen Bot - '
. ..

'
des Ai ^ Ksi^ as . die milde, schaftssitzungist über die H^ nng , die gegenüber den Mit -

Dtitttvoch, 25 . Sept . 3 Borst , mß . Ab. Zum ersten Male :m L Abende so recht in die Erschernung und unter testungen der Pforte , betreffend Maßregeln für dre ma - ,.^ a8 ^ - L, , ■ - - '
W , (HäL WrfAt S?p « Wifefc*- " ' '

Herstellen zu lassen -. Das Ausschretben -desselben ist unter einer
beschränkten Anzahl von Künstlern erfolgt . Ms jetzt haben vier
derselben Entwirrst zugesagt, nämlich v . Bettrath (Hamburg ) ,
Braun ( Paris ) , Mangold ( Basel ) und Voelcker ( Wiesbaden ) .
Es sind folgende Preise vorgesehen: erster Preis 600 M ., zwei¬
ter Preis 250 M ., dritter Preis 150 M . und Trostpreise zu je
100 M . Die Entwürfe sind bis zum 30 . d. M . abzuliefern und
gelangen später zur Ausstellung.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Bei den^ österreichischen

Hydr .

» . wi |i , uu]g. m . -grm ersten Male. - - . — - - »DaS vierte Gebot" , Volksstück in 4 Akten von Ludwig Armen-oen stet anwesenden Gasten herrscht me gross re « errrrorgnng cedomsche Justizreform , eingenommen werden soll , gruber. Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

bon Samos respektieren zu wollen . ivird voraussichtlich , wenigstens vorrrst, noch Bestand h^ ^ es* Kalkutta, 23. Sept . Dre wegen Wrderstand gegen dw Po - zp deshalb vorwiegend heiteres , trockenes Wetter mit wen«,-llzei ber den Straßenunruhen zu kürzeren Frelherts - —
strafen verurteilten Studenten werden von den Extrermsten j- - u r pp '

Kaisermanövern in Kärnten kam ein 32 U8 .-Lnxuswagen der sehr gefeiert, wöbei sich die indischen Professoren trotz Regie-

Süddeutschen Automobilsäbrik Gaggenau zur Verwendung . ,Ww rungsverbots beteiligen. Gestern fand im Kaligatempel eine
die Generalrepräfentanz der Fabrik in Wien mittelt , versagte große Extremistenversarumlung statt , wobei sehr scharfe Reden
- — ' . . tstiofurrf■ha-n

^ ränderten Tpmp?raturen zu

Wetternachrichten aus de« Süden
vom 23 . September , ftüh.. - ^ - . ° 1— ' 1 'UJV‘V|' ' Lugano wolkenlos 16 Grad ; Biarritz dunsffg 16 Grad ; Nizzagehalten wurden-, wolkenlos 17 Grad ; Triest wolkenlos 16 Grad ; Florenz wölken -Montgomery, 23. Sept . Der Gouverneur des Staates @Tab ; 3lom ^ kenlos 17

” ' ' '
Alabama hat für den 7 . November eine auherorden -Mche G^ d ; BrinLüsi bedeckt 21 Grad.Parlamentssession einücrufen zur Eutschewung der
Frage , ob das Volk oder die Eisen-bahngesellschasten die Herr¬
schaft im Staate ausüben .

der Wagen während der .gangen achttägigen Dienstleistung nrcht
ein einziges Mal . Es werden nunmehr Details über die Lei¬
stungen aller im Dienst gestandener Wagen gesammelt , um dem
österreichischen Kriegsmin -ssterium hierüber zu berichten. — Am
6 Oktober wird in Durlach ein Bismarckdenkmal einge.
weiht . — Ter badische Arbeitersängerbund zählte am
1 . Äptember d. I . 58 Vereine mit 6784 Mitgliedern . Elstern * Teheran, 22 . Sevt . Die Laae in Version bat ft* seit der

^ Kmd
"^ ^

Mamers FerMnand
*

Fritz Ermordung des Großveziers sichtlich verschlimmett . Es gewinnt ,
griff b*cts? 10 Seenöte oltc Mtnb Des» JJwTirtet!!? ^ex>DtttctniD ^ StttfäSein >als tcenn ho§ K̂frrfrrirt ^ nf rtX̂ p /trr ft/fi I

Sieben
dem TiM ^

nach - m
^ A 22 Kf SS '

^e
!?er r b av - deutsche ^ u . zwei Tagen hat sich die BevAkernng in einer Moschee offen i — 8

arh ® verbruht , daß es bald darauf ,t a r b . Der deutsche I u
^ en dre Regierung des Schahs ausgesprochen. Es seien, wie
die Petersb . Telegr .-Ag . meldet, aufteizende Reden gehalten wor¬
den und mehrere Redner hätten darauf hingewiesen, daß es sich
empfehle, den Prinzen Silli zum- Schah auszurufen .

Seattle , 22 . Sept . 77 japanische Minenarbei¬
ter , welche aus Atlin in Brifffch -Columbia angekommen wa-
Y&n , t-m »v» ‘.TD̂ - — . -jV -

-- - »vvwjiii
Grad ; Cagliari ijeiter 18

ristentag wird nächstes Jähr im September in Freiburg
stattfinden . — Ein ganz verwegener Gauner scheint der Ein¬
brecher zu sein, der augenblicklich die Gegend von Peterzell un¬
sicher niacht . Zu den Einbruchsdiebstählen in Peterzell , Unter ,
kirnach und Martin stveiler gesellt sich nun neueMngs ein sol .
eher in Erdmansweiler . Ter Täter wird als ein anfangs der

September

22 . Mtttgs . 2" U .
22. Nachts 9™ 11.
23. Mrgs . 7** 11.
23 . Mittgs 2** 11

Barem . Therin.mm in C.
756 .7 12 .9
758 0 9 .2
758 5 171
758 .4 13 .5
7578 8 .0
756 .4 17 .9

a&K geilchtig-
feit in
Pwr
86
96
66
85
82
58

Mnd

NE

Hirnm -r

wolkenlos
Nebel
bedeckt

ft
heiter .

wolkenlos

20 Jahre stehender, gut geLeideter Mensch mit gesunder, fri - ?en , chss >n den Minen zu arbeiten , wurden von 300 Wel¬

scher Gesichtsfarbe geschildert , in dem man eher einen ^Kurgast hen Eder zum Flußdampfer geleitet und nach . Vancouver zu¬
rückgebracht . Die Javaner find in Skagwah fast hilffos ;
ihrem Schicksal überlassen worden.

öfto, 22 . Sept . Fürst Jto . der
vermuten würde . Bis jetzt ist es nicht gelungen , desselben hab¬
haft zu werden. — Vom Vodensee wird gemeldet : 1000 Regen¬
bogen- und 600 Seeforellen , sowie 500 Seescriblinge wurden
in Lindau in den Bodensee ausgesetzt. —- Am Dienstag beginnt q n „ n -r , - . • . ~ ■ , . - - —

Graf Zeppelin mit seinen Pvobesahrten . Dabei werden irrlarte in einem interview , sein Pro -

fcviel Leute mit^ nomm-en , als die Gondeln zu fassen vermögen. 6 ramm , welches die Billigung der Regierung gesunden

Sie alle sollen für die künftige große Fahrt eingeschult̂ werden . stabe, sehe eine Ausgabe von 20 Millionen Jen in fünf

heute nach

Höchste TrrnvrratU'' am 21 . Septimber 20 0 : niedrigste n der
darauffolgenden Nackt : 8 .4.

Niederschlagsmenge des 21 . September 00 mm
Höchste Temperamr am 22 . September 17 .5 , niedrigste tn der

darauffolgenden Nacht : 7.2.
Niederschlagsmenge des 22. September 0.0 nun

Die Probefahrten werden sich zwischen Manzell rmd Rorschach
beweaen.

Stand der Saaten im Grotzherzogtum Baden .

Mitte September 1907 .
51 .L .- A . Infolge der Trockenheit in der abgelaufenen

Berichtsperiode —- Mitte - August bis Mitte Septmber — ist das
Herbstsutter gering ausgefallen ; bei vielen Kleeäckern und Wie-

Zahren vor, zur Einführung von Reformen in Ko¬
rea , einschließlich der Einführung besserer Landesgesetze
und der Äbschafsung der Korruption . Es würde sich
dabei nicht um eine der koreanischen Bevölkerung aufzu¬
erlegende Steuer , sondern lediglich um eine Kapitalan¬
lage seitens Japans handeln . Obgleich eine Besitz¬
ergreifung Koreas nicht beabsichtigt sei , sofern
sie vermieden werden könnte, so müßten die Koreaner

sin lohnte der geringe Bestand nicht mehr das Abmähen. Dazu ! doch einsehen . daß die politische Vorherrschaft Japans in
kam in verschiedenen Gegenden das massenhafte Auftreten von I Korea fest begründet bleiben werde ~v' ' ' "

Heuschrecken, sowie von Engerlingen und Diäusen , namentlich * - - - - *

auf den Wiesen .
Die Kartoffeln , deren Ernte mancherorts schon begonnen hat ,

werden fast überall günstig beurteilt . Die reichlich Vorhände ,
neu Knollen sind zum. größten Teil gesund. Vereinzelt wird
auch hier über das Auftreten von Engerlingen und Mäusen
igetlagt Tie Herbstsaat konnte bis jetzt nur in ganz wenigen
Bezirken untergebracht werden, da die Felder in vielen Gegen,
den erst spät geräumt werden konnten.

Der Tabak , dessen Werntnng ebenfalls schon im Gange
ist , hat im allgemeinen günstigere Beurteilung erfahren , wie im
Vormonat , lieber den Ertrag liegen noch keinerlei Meldungen
vor

Die Hopfenernte konnte bei der trockenen Witterung rasch von

WafferstauddeS Rheins am 22 . September , früh : Schuster «
insel 1 .60 m , gefallen 5 cm ; Kehl 2 .17 m , gefallen 6 cm ;
Maxau 3 .48 m , gefallen 5 cm ; Mannheim 2 .70 m, gefallen
2 cm.

Wafferstauddes Rheins am 23 . September , früh : Schuster -
insel 1 .48 m, gefallen 12 cm ; Kehl 212 rn , gefallen 5 cm ;
Maxau 3 42 m , gefallen 6 cm ; Mannheim 2 .61 m, gefallen
9 cm.

H6oimements -®infa(fuiig.
Die „ Karlsruher Zeitung

"
, die als erstes Organ

die Hofberichte und die amtlichen Veröffentlichungen der
Wenn die Koreaner Großh . Regierung bekannt gibt , ist auf kein Fraktions -

der Ausführung des japanischen Vorhabens , Korea ein Programm verpflichtet und steht somit vorurteilslos
eigenes Regierungssystem und ein eigenes den öffentlichen Fragen gegenüber , deren Lösung sie,
Heer zu geben , Hindernisse in den Weg legen unabhängig von Schlagworten , im Sinne des
und die freundschaftliche Unterstützung in dieser Hinsicht Allgemeinwohls herbeiznführen bemüht ist . Auf dem
ablebnen würden , so würden sie die Annektierung Boden unbedingter Treue zu Kaiser und Reich , für
des Landes durcki eiaene Klsillld hprheifiihmrt firrs 0".... -. n - . -- 4. cn . ± . .. r . . ‘Landes durch eigene Schuld herbeiführen . Als
sapanfeindliche Nation könne Korea nicht bestehen.

Fürst und Vaterland wirkend , tritt sie ein für die
Forterhalkung und den vernunktgemätzenAusbau unserer verfaffungsrechtlichrnEinrich-
kUNgen in gemäßigt-liberalem Sinne . Unterstützt von

WevseHieHsiTstS . einer Reihe gutunterrichteter Mitarbeiter im Reiche wie

Die Hopfenernte konnre ve: oer rroaenen WNwrung r<q<y von i f Berlin, 22 . Sept. Der 19. internationale Kongreß für im engeren Heimatlande Vermag die „Karlsruher
statten gehen , und dürfte in den wichtigeren Hopfenorten zumeist > Hygiene und Demographie , der unter dem Präsidium Zeitung " ihren Lesern ein wahrheitsgetreues Bild der
beendet sein . Aus einigen Bezirken- liegen^Klagen vor über das | der Kaiserin steht , wurde gestern im neuen Kgl . Operntheater -Ml, -

Kroll eröffnet.Auftreten von Rost imd Kupftrbrcmd . Bezüglich des Ertrags
scheint das Quantum nicht unerheblich hinter dem des Vor-
jahres zurückzubleiben .

Ueber den Stand der Reben und über die Herbftanssichten
lauten die Berichte ans den einzelnen Wkinbaugegenben recht
verschieden . Die Reife der Trauben steht fast ällenihalben be-
vcr und läßt durchschnittlich eine gute Qualität erhoffen . Nicht
so günstig lauten die Meldungen über den zu erwartenden Er

f Kreuznach , 22. Sept . Heute mittag wurde im Kurparke die
Landwirtschaftliche Ausstellung für die Rheinpro¬
vinz, veranstaltet von Landwirtschaftlichen Verein für Rhein¬
preußen , eröffnet .

f Marseille, 23. Sept . Zwei Artilleristen . Hubac und Bou-
relly , gerieten des Nachts vor einem Restaurant mit einer
Gruppe

"
Italienerin Stteit .

'
Bou

'
relly

'
wurdetot

"
gestochen .

den
^^ Äunirm Tvri unh bw W^focn stellenweise großen Angreifer flüchteten in ein Hotel garrn , das von einer M>-

* ^ 50 h stellenweffe großen ^ ^ rheitswache umzingelt wurde . Nach geraumer
» t i o>r 9 mtipn Zeit gelang es der Wache, der Italiener habhaft zu werden . Bei

ASSÄ . Ä ä . ° S ; ->
7

»- » -»>- « « d- - -i- »!« - .
Seinnqen Ernte , berechtigt der Stand der Scnrcrten Mitte Sep - ' ^ EErdam , 23. ^ept . Nachts brach m ernenr von der ar -

tember bei Kartvffbln zu 2,1 ( dagegen Mitte August d. I . 2 .2 ) . meven Bevölkerung bewohnten « tadtterl Feuer aus . bei dem
Klee (auch mit Beimffchung von Gräsern ) 3,8 (3,1) , Luzerne J Personen , darunter em Ehepaar mtt 2 Kindern , den Tod
3,7 (3,2 ) , Wiesen , bewässerbare 3,4 (3,0 ) , andere 3,9 (3,6) , landen und eine Person schwer verletzt wurde.
Tabak 2,9 ( 3,2 ) , Hopsen 3,2 ( 3,0 ) , Reben 3,2 ( 3,1 ) . t Dartmouth , 22. Sept . Gestern ftüh gingen Polizisten und

Zollbeamte an Bord des aus London eingetrvffenen Paketbootes
Marvcco" , um es nach verborgener Munition

IvirlxtiMen Begebenffriten auf allen Gebieten
- es öffentlichen Lebens raj

'
ch zu bieten .

Durch ihre gleichmäßigeVerbreitung in den kaufträftigen
Kreisen des Großherzogtums eignet sich die „ Karls¬
ruher Zeitung " für Anzeigen aller Art .

Der Abonnrmentsprris der „ Karlsruher
Zeitung

" beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . ,
bei Bezug durch die Post im Gebiete der deutschen Poft -
verwaltung einschließlich der Zustellungsgebühr3 M . 65 Pfg .

Beim bevorstehenden Bierteljahreswechsel laden wir zum
Abonnement aus die „Karlsruher Zeitung

"
Höf-

lichst ein.
JUhttiro an> - nlag brr „Kirlsrihrr Aritung ".

Verantwortlicher Redakteur : I u l i u S K a tz irsi KarlSruhe.
Druck und Verlag:

durchsuchen. G. Braunsche Hofbuchdrucke rei in Karlsruhe .



1000mul haben Kie s schon gelesen,
1000mal haben Sie's schon gehört.

daß Kathreiners Malzkaffes der beste Malzkaffee ist . Aber haben

Sie ihn auch schon einmal probiert ? Wenn nicht, so tun öie es i

gleich , dann werden Äe sich davon überzeugen, daß er der

reinste , ausgiebigste und im Geschmack kaffeeahnlichste Malzkaffee •*

ist , der alle seine Nachahmungen an Genußwert weit übertrifft .

Nur ect}t in geschloffenem Paket in der bekannten Ausstattung
mit Bild und Namenszug des Pfarrers Rneipp und mit der Firma

„Kathreiners Malzkaffes-Fabriken" .

Grosser Posten

Linoleum - Reste
in Läufern und Stückware aller Breiten ,

nur gute , garantiert fehlerfreie Ware , zu
denkbar billigsten Preisen .

Teleph. 219 AfßtZ & Gl ®! Teleph . 219

Grossherzogi . Hoflieferanten

Kreuzstrasse 21 .

- _
Grosser Preis St . Louis 19041
Goldene Medaille Paris 1900 |

Orient-Ceppich=Haus

Carl Kaufmann
Srotzk . Bad. Hoflieferant

Karlsruhe , Kaiserslrasse 157

zeigt den Eingang der von ihm in Kon¬
stantinopel und Asien persönlich eingekauf¬
ten sehenswerten üeppiche an . LZ A L-

PHILODERMINEAUX0L1H
Ist dos beliebteste oller Hoaruasser

stärkt und reinigt den haarboden und ver-
^ hindertdleSchuppenbildung . Hinterlässt einen

lieblichen nicht aufdringlichen Veilchengeruch
Preis die Flasche Aark 2.—

F.WF & SOHH,KARLSRUHE
BERLIN Hoflieferanten WIEN

IL Za habeB io allen buioren Partiiourie- , Drogen - und Fritw - Gawhätoii j]

o o o

Eigenes Einkaufshaus Konstantinopel .

Cffe/zJcörper *
cPer/c/e/Wu/T <fefi '(j %amme%adfeA$ ri,
‘
Mi/rtPifruffnefiJfflte 'Sen.

fflemj/üfer
JCaiseralTee 75

SS ‘ GeCepRonim . SS

JfiederiageOerSfunsttöpferei
■a Ofenfabrik 1fJlerSe [
a ‘IficsSack 9% .

8 '656

Handelt
Rede- n. Gesangskunstschule

Karlsruhe i . B. , Sofienstr . 27 .
6 . Jahrgang. — .

Spezialunterricht in Stimmbildung für
Sprache und Kunstgesang .

M'91 .2 .1

Sechswöchige Sprachkurse ,
sehr wichtig für Kanzel , Bühne , Militär ,
Parlament , Geriehtssaal etc .

Gesundschulung verdorbener und
fehlerhafter Stimmen .

Prospekte and erste Empfehlungen zn Diensten.

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Biehwaagen

In modernster Ausführung . Laufgewichts - und Dezimalwaagen , Säulen -
und Tafelwaagen fertigt und liefert

Herrn « Brand , Waagenfabrik ,
Karlsruhe , Bahnhofstraffe 82 .

ß’474 .6 .6 Reparaturen werden prompt und fachgemäß ausgeführt .

Herbst die beste Zeit in
Vaden -Vaden .

I Pension Villa Gellavisla .
Schöne Zimmer frei zu ermiistig -

! ten Preisen , auch abgeschlosseneWoy -
snung . Bekannt vorzügi . Verpflegung.

I von Hartung ’sche

| Militär-Yorhildungsanstali
Kassel .

1866 staatl . konzeaa .
| für alle Schal- aad Militärexamina .

Stets beste Erfolge !

Ueber 2000 Einj . und Fähnriche ,
I über 500 Prim , und Abit . vorbe -
I reitet . St'269 .44 .40

Sanatorium Dr . K. Würz
Alpirsbach bei Freudenstadt (Schwarzwald)

Jahresbetrieb .

Bürgerliche Rechtsstreite.

Faschiveudraht.
Die Lieferung des im Jahre 1908

erforderlichen Fasch-inenidrahtes —
5980 kg — wird nach Maßgabe der
Verordnung vom 3 . Januar d. I .
( Ges.- u . B .-Bl . Nr . III ) öffentlich
vergeben. Bedingungen und Bedarfs¬
liste können von unserer Kanzlei gegen
Einsendung von 20 Pf . bezogen wer¬
den . Angebote nach 100 kg sind ver-
schloffen mit der Aufschrift „ Fasch inen-

! draht -Lieferung " unter Beilage eines
, Musters oder mit Angabe der Bezugs¬
quelle bis längstens zu der am

Mittwoch den 2. Oktober
vormittags 10 Uhr,

i stattfindenden Eröffnungsverhandlung
i bei uns einzureichen . Zuschlagsfrist :
^ 3 Wochen . M .4 .2

Karlsruhe , den 14. September 1907.
! Großh . Oberdirektion des Waffer- und

Straßenbaues .

Konkursverfahren .
M .83 . Nr . 7231 . Pforzheim ,

lieber das Vermögen der Marie
Schwör er , Ehefrau des Otto Schmö-

; rer , Inhaberin einer Schreinerwerk-
' ftfitte in Pforzheim, ist heute am 5 . Sep -
i tember 1907 , nachmittags 6 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet worden.

Der Kaufmann Otto Hugentobler in
i Pforzheim ist zum Konkursverwalter
' ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
i 14 . Oktober 1907 bei dem Gerichte an-
! zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte , II . Stock , Zimmer
Nr . 19, zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die

! Wahl eines andern Verwalters , sowie
: über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenfalls über
die in § 132 der Konkursordnuna be-

' zeichneten Gegenstände auf
Mittwoch den 23 . Oktober 1907,

vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch den 23 . Oktober 1907 ,

vormittags 9 Ufhr .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemrtnschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der

Prospekte .

Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 14. Oktober
1907 Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 20 September 1907 .
GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts III :

Lohrer .
Bekanntmachung .

M'60 . Bruchsal . Das Großh.
Amtsgericht Bruchsal hat mit Beschluß
vom Heutigen das Konkursverfahren
über den Nachlaß des Hauptlehrers
Ludwig Leibold in Forst etn-
gestellt .

Bruchsal , den 17 . September 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Schüler .

Wmlerdim» 19078
Mit dem 1 . Oktober l. I . be¬

ginnt der Winterdienst auf de» Gr .
Bad . Eisenbahnen nach Maßgabe
des auf den Stationen angeschla¬
genen Wiuterfahrplans . Exemplare
dieses Fahrplans können von der
C . F . Müller 'schen Hofbuchhandlung
hier entweder unmittelbar oder durch
Vermittelung unserer Stationen be¬
zogen werde».

Karlsruhe, 19 September 1907 .
Großh . Generaldirektiou

der Badischen Staatseisenbahuen
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